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Rezensionen

Akiner, Shirin (ed.): Mongolia Today. London: Ke-
 gan Paul International, 1991. xxxv + 237 pp., maps, fig.,
tab. Price: £45.00

Der vorliegende Band ist aus einer Reihe von Vorträ
gen entstanden, die im Dezember 1987 in der School of
Oriental and African Studies der University of London
anläßlich einer Tagung unter dem Motto “Mongolia
Today” gehalten worden sind. Mit „Mongolei“ ist hier
das Gebiet der äußeren Mongolei, der heutigen Mon
golischen Volksrepublik (MVR) gemeint. In insgesamt
zwölf Aufsätzen werden Themen behandelt, die von der
alten Geschichte der Mongolen bis zu Detailstudien zu
Wirtschaft und Militär der MVR reichen. Der sachkundi
gen, von Akiner verfaßten Einleitung folgt ein “Fact Fi
le”, in dem stichwortartig die wichtigsten Informationen
zur MVR präsentiert werden, und ein “Chronological
Table”, der die wichtigsten Daten vermittelt. Ein Kar
tenausschnitt vom Zentrum Ulanbators, der Hauptstadt
der MVR, erhöht die aktuelle Nutzbarkeit für den Leser.

Der erste Aufsatz, von D. O. Morgan, führt unter
dem Titel “The Problems of Writing Mongolian Histo-
ry” in die Probleme der Quellenlage ein, die sich dem
Mongolisten für das Zeitalter des mongolischen Groß
reichs und seiner späteren Teilreiche stellen. Morgans
Beobachtungen konzentrieren sich auf die persischen
Quellen wie z. B. das “Jämi c al-tawärlkh” des Rashld

al-DTn. Persische Quellen spiegeln nach Meinung des
Autors die Interessen der Bürokraten wider, die diese
Quellen verfaßten: sie sind keine objektiven Zeugnisse
ihrer Epoche und müssen, was ihre Beurteilung der Er
eignisse angeht, mit Vorsicht behandelt werden. So weist
Morgan in diesem als “Prelude” bezeichneten Aufsatz
auf die Schwierigkeiten hin, aus dem vorhandenen Quel
lenmaterial ein verläßliches Bild von der Geschichte der

Mongolen zu gewinnen.
Der zweite Aufsatz des Sammelbands, “Mongolia

and the Mongolians: An OverView”, von dem bekannten
Mongolisten Charles Bawden abgefaßt, gibt einen äu
ßerst knappen, jedoch umfassenden Überblick über die
Mongolei und ihre Bewohner. Von den geographischen
Gegebenheiten über das Klima, Flora und Fauna, die
Bevölkerung bis zu einem kurzen, prägnanten Abriß der
mongolischen Geschichte und einer knappen Darstel
lung der mongolischen Sprachen und ihrer Literatur
spannt sich der Bogen der Darstellung. Dieser kurze
Aufsatz kann jedem Mongolei-Interessierten als brillante
Einführung in das Thema empfohlen werden.

In “Between the Gremlin and the Forbidden City”
zeichnet T. N. Raining, ehemals Botschafter Englands
in Ulanbator, den politischen Weg der mongolischen
Volksrepublik vom Ende der Mandschuzeit bis heute
nach. Besonderen Raum gibt er der Entwicklung der
britisch-mongolischen Beziehungen. Der Reiz dieses
Aufsatzes liegt in seinem Ende: in einem persönlichen
Schlußwort erzählt Raining aus dem Alltag der engli
schen Diplomaten in Ulanbator. Da solche Informatio
nen selten zu bekommen sind, sind sie von großem In
teresse für all jene, die sich ein Bild von den Lebensbe
dingungen der Ausländer im heutigen Ulanbator machen
wollen.

A. Sanders beschreibt in seinem Essay “ ‘Restructur
ing’ and ‘Openness’” die Entwicklung, die Perestroika
und Glasnost in der Mongolischen Volksrepublik ge
nommen haben. Der Autor skizziert die Änderungen, die
innerhalb der Führungsspitze der kommunistischen Par
tei vorgenommen wurden, und gibt eine Fülle von bio
graphischen Informationen über die Politbüro-Mitglie
der und die Minister der Regierung. Sanders beschreibt
die Schwierigkeiten, die die Mongolen auf ihrem Weg
zu mehr Demokratie und Meinungsfreiheit erfahren, und
arbeitet die Unterschiede zu dem in der Sowjetunion
stattfindenden Demokratisierungsprozeß genau heraus.
Während in russischen Zeitungen schon kontroverse
Diskussionen stattfinden, kontrolliert in Ulanbator die
Partei immer noch die Presse. Die Informationen, auf die
Sanders seine Darstellung gründet, stammen sämtlich
aus Originalquellen wie z. B. Ünen und Namyn Am’dral,
oder aus russischen Quellen. In zwei Appendices werden
die Namen und biographischen Daten der Politbüro-Mit
glieder und der Minister angegeben.

W. E. Butler arbeitet in dem fünften Beitrag des Ban
des, “Law Reform in Mongolia”, zuerst die Grundzüge
der mongolischen Rechtsprechung heraus. Das mongo
lische Recht wurde nicht nur von der sowjetischen und,
in geringerem Maße, der chinesischen Rechtsprechung
geprägt, sondern weist in vielerlei Hinsicht genuin mon
golische Züge auf, z. B. in der relativ milden Rechtspre
chung gegenüber Kapitalverbrechen. Anschließend be
richtet der Autor ausführlich über die 1978 eingeleiteten
Gesetzesreformen. 1982 wurde analog zur Entwicklung
in der Sowjetunion die Publikation des gesamten Geset
zeskodex in Loseblattform begonnen. Diese Sammlung
ist für den offiziellen Gebrauch in staatlichen, koopera
tiven und sozialen Einrichtungen bestimmt. Butler führt


